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morgens ins Stadion um Michel Krempin
(TSG Bergedorf) und Olufemi Atibioke (LG
Wedel-Pinneberg) über 400m anzufeuern
war schon drin. Aber dann wieder ab ins
Hotel, regenerieren.
Um 15 Uhr standen wir dann wieder vor
dem Stadion. Es war heiß an diesem Tag, 30
°C im Schatten. Die Sonne brannte. Wenig-
stens nicht so schwül wie am Vortag, aber
dennoch alles andere als optimale Bedin-
gungen für die 800m-Distanz.
Aber es änderte nichts. Die Anderen wür-
den damit auch zu kämpfen haben. Um 16
Uhr ging es dann langsam zum Aufwärm-
platz. Aufwärmprogramm in abgespeckter
Form, den Temperaturen angepasst. Noch
ein Steigerungslauf. Dann die letzten In-
struktionen des Trainers und der Versuch
sie noch einmal zu motivieren. „Du schaffst
das, ich bin stolz auf dich, genieß diesen
Lauf, du hast jetzt schon alles erreicht, und
noch mehr!“ Worte, die in dem Moment
ein wenig Mut machen. Aber die Anspan-
nung ist da. Denn es ist und bleibt der
Finallauf bei den Deutschen Jugendmei-
sterschaften über 800m der wJB, die bisher
größte Herausforderung ihrer bisherigen
Karriere.
Dann der Aufruf zum Callroom, eine letzte
Umarmung und dann wieder volle Kon-
zentration auf sich selbst. Die Anspannung
steigt. Die Minuten unter dem Zeltdach des
Callrooms schleichen dahin. Dann ist es so
weit. Es geht ins Stadion. Der Support ist da,
Alenas Anhänger – Familie, Freunde, Trai-
ner und Hamburger Athleten - haben sich
im Stadion positioniert um sie anzufeuern
sie nach vorne zu schreien.
Alena macht sich fertig. Gleicher Ablauf
wie am Vortag. Es geht los, der Pfiff ertönt
und die Athleten werden vorgestellt. Was

für ein Gefühl, was für eine Kulisse, was für
ein Moment! Es geht los, das Kommando
kommt, der Fuß geht an die Linie. Start-
position eingenommen, Schuss! Das Ren-
nen beginnt. Und es beginnt schnell. Zu
schnell. Die stärkste Läuferin des Feldes
macht von Anfang an Druck, will gleich
zeigen, wer hier den Ton angibt. Alle ande-
ren versuchen krampfhaft dranzubleiben.
Alena läuft klug, versucht dieses Tempo
nicht mitzugehen, hält aber den Kontakt
zum Feld. Sie weiß was sie kann, schätzt die
Situation richtig ein. Christine Gess passiert
die 400m mit einer Durchgangszeit von 62
Sekunden mit bereits deutlichem Abstand.
Alena noch hinten. Dann kommen die zwei-
ten 400m. Es werden die atemberaubend-
sten zweiten 400m über diese Distanz, die
ich jemals als Trainer miterlebt habe.
Die Anderen hatten sich schon zu stark
verausgabt. Alena macht Meter. Sie setzt
nach. Unglaublich. Sie überholt gleich vier
auf einmal und ist auf der Gegengerade auf
dem 4. Platz. Alena begreift, dass sie in
Schlagdistanz zu einem Podest Platz steht.
Man sieht es. Mit dem Herz einer Löwin
greift sie an. Mit unwiderstehlichen Schrit-
ten geht sie in der letzten Kurven an der
bisherigen Drittplatzierten vorbei. Sie drückt
aufs Tempo, mobilisiert alle Kräfte, Sprin-
tet förmlich. Kann sie es halten? Kann sie
den Vorsprung, den sie in der Kurve raus-
gelaufen hat, halten? Die Schritte werden
schwerer. Noch 80m, 40, 20 … sie reißt die
Arme nach oben. Alena Gardyan hat es
geschafft! Sie wird Dritte bei den Deut-
schen Jugendmeisterschaften über 800m
der wJB. UNGLAUBLICH! SENSATIONELL!
WAHNSINN! Es gibt nicht genug Superlati-
ven um diesen Moment zu beschreiben. Ich
selbst bin fassungslos. Kann es noch nicht

Spiel-und-Spaß-Wochenende der Leichtathletikabteilung

begreifen, was da eben gerade passiert ist.
Es gibt nur noch einen Gedanken. Hin zu
Alena!
Am Ziel angekommen ist Alena bereits von
einem Pulk jungen Athletinnen umringt,
die ihr für diesen unglaublichen Lauf gratu-
lieren. Alena ist geschafft, am Ende, aber sie
kann noch stehen und lächeln.
Ganz nebenbei hat sie zudem noch ihre
Bestzeit vom Vortag erneut unterboten.
Ihre Fabelzeit: 2:12,85 !!! Eine riesen Lei-
stung, die gar nicht hochgenug zu bewer-
ten ist.
Kurze Zeit später folgte dann die Siegereh-
rung. Alena auf dem Treppchen, ein Traum
wird für sie wahr. Auch wenn der
Stadionsprecher nicht in der Lage war ihren
Namen richtig auszusprechen. J
Alena, ich würde gerne Timos Worte an
dieser Stelle zitieren: „Du hast es verstan-
den die 800m zu laufen!“ Das hast du
wirklich wie keine Andere und du hast dir
diesen Erfolg mehr als verdient. Man darf
nicht vergessen, wie viel Freizeit du letztlich
auch hierfür geopfert, wie viel du investiert
hast und wo deine Anfänge waren. Auch
wenn du es von mir schon unzählige Male
gehört hast. Ich bin sehr stolz auf dich und
unendlich dankbar dein Trainer sein zu
dürfen. Mit diesem 3. Platz hast du nicht nur
dir einen Traum erfüllt, du hast auch Trainer-
träume wahr werden lassen. Ich hoffe, dass
dies für dich nur der Anfang einer noch
lange andauernden und erfolgreichen Lauf-
bahn in der Leichtathletik sein wird. Ich
werde jeden Moment, den ich an deiner
Seite als Trainer miterleben darf, genießen.
Denn du bist nicht nur eine tolle Athletin,
sondern auch ein großartiger Mensch.
Keep on running               Hendrik Vogt

Trainer SC Poppenbüttel

Nur um es vorweg zu nehmen, dies ist
lediglich ein „kleiner“ Bericht unseres dies-
jährigen Wochenendes. Doch um schon
einmal darauf zurückzugreifen: Wenn man
sich die Fotos ansieht so sieht man auf der
Mehrzahl der Fotos fröhliche Menschen,

die, egal in welcher Situation sie sich befan-
den, mal angestrengt, mal lächelnd oder
gar lachend Spaß hatten. Spaß, also einer
der Bestandteile des „Spiel und Spaß Wo-
chenendes“. Doch gespielt wurde auch or-
dentlich, doch nicht nur. Es wurde wie jedes

Jahr gerätselt und nicht zu wenig Sport
gemacht, so dass heute Abend sicher einige
etwas Muskelkater haben werden aber
dennoch mit Freude an die vergangenen
zwei Tage zurückdenken werden.
Doch fangen wir von vorne an. Und vorne
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heißt in diesem Falle 15:45 Uhr nachmittags
am Freitag vor dem Vereinshaus des SC
Poppenbüttel, wo der Bus auf 46 der insge-
samt 50 Teilnehmer wartete. So starteten
wir gut gelaunt und erwartungsvoll auf
eine ungefähr einstündige Busreise, die auf
dem Weg zu unserem Ziel an der Ostsee,
dieses Jahr mal wieder in Niendorf, wie im
Flug verging. Dort angekommen wurden
erst einmal die Zimmer im Erdgeschoss und
1. Stock aufgesucht, welche bereits zuvor
von Linda und Ute ausgeschildert worden
waren, so dass jeder schnell das Zimmer
fand, in welchem er die Nächte verbringen
sollte. Doch viel Zeit blieb vor dem Abend-
essen nicht, was dazu führte, dass nicht alle
Betten bis dahin bezogen worden waren.
Dies konnte jedoch noch nachgeholt wer-
den bevor wir mit der gesamten Gruppe an
den Strand gingen um dort zusammen
einige Spiele/Wettrennen zu spielen oder
sogar in die Ostsee zu gehen. Als es dann
dunkel wurde, machten wir uns auf den
Rückweg und ließen den restlichen Abend
ruhig ausklingen, so dass jeder noch etwas
spielen oder reden oder einfach schlafen
gehen konnte. Denn schon um 7:00 Uhr
morgens, wie es denn nun einmal die Tra-
dition so will, mussten alle aufgestanden
sein für den morgendlichen „Strandlauf“
mit etwas Gymnastik. So kamen einige er-
schöpft, doch alle wach für den restlichen
Tag, zum Frühstück. Nachdem der Tag be-
wölkt begonnen hatte, fing, kurz nachdem
die Rallye für die 7 Gruppen ausgelost und
gestartet worden war, auch die Sonne an
zu scheinen. Es wurde gerätselt, Pyramiden
gebaut, Weltkarten zusammengebaut und
noch einiges mehr. Trotz der Fülle an Auf-
gaben, welche zu erledigen waren, wur-
den doch alle ziemlich gut bis zum Mittag-
essen fertig. Besagte Mahlzeit (Tortellini
mit einer Käsesauce (?) und Salat) wurde
zwar mit mäßiger Begeisterung zu sich
genommen, doch für den bewährten Spiel-
und-Spaß-Wochenende-Zehnkampf am
Nachmittag, so wussten viele, sollte man
lieber Kraft sparen. Nach einiger Freizeit
machten sich die Teams also an die, dem
originalen Zehnkampf nachempfundenen,
Stationen um möglichst viele Punkte zu
erreichen. Auch durch den am Nachmittag
aufziehenden Regen wurden wir nicht auf-
gehalten. So wurde mit der spektakulären
Pendelstaffel (1500m) der Zehnkampf be-
endet und es gab erneut bis zum Abend-

brot etwas Freizeit. Am Abend wurden
dann die Gewinner bekannt gegeben. An-
schließend wurde klar, was die Trainer am
vorherigen Abend in liebevoller Arbeit ge-
tan hatten: Blumen und Fliegen aus Serviet-
ten basteln, die dann jeder Teilnehmer (die
Fliegen) / jede Teilnehmerin (die Blumen)
zur Vervollständigung des abendlichen
Outfits erhielt. Denn es wurde eine
„Casino“-Spielerunde (von Basti und Linda
super und liebevoll vorbereitet) veranstal-
tet, bei der jeder Chips gewinnen konnte.
Nach vielen Runden der unterschiedlich-
sten Spiele von Schwimmen und Ligretto
bis zu „Feuerbärchen“ und Rommé wur-
den die Gewinne dann gegen Getränke
und/oder Süßigkeiten eingetauscht. Alle
beteiligten sich bei der angenehmen und
entspannten Atmosphäre bis zum Schluss,
bevor sie (für viele leider zu früh) fröhlich
auf ihre Zimmer mussten.
Der letzte (halbe) Tag begann fast identisch
mit dem vorhergehenden mit Laufen, Früh-

durch das zu-
nehmend reg-
nerische Wetter
nach Hause.
Aufgrund die-
ser positiven Er-
lebnisse wird
manch einer so
wie ich am
Sonntagabend
sich zwar über
das eigene Bett
gefreut, doch
eine längere
Zeit dort ge-
wünscht ha-
ben. Ein ganzes
Wochenende

mit vielen Aktionen und tollen Momenten
in 600 Worten zu beschreiben, das kann ich
nicht, dazu ist einfach viel zu viel passiert,
dennoch hoffe ich, dass diese „kleine“ Zu-
sammenfassung fürs erste reicht. Was aller-
dings zu knapp gekommen ist und immer
wieder in den Aktionen, sei es Rallye oder
einfach ein Strandspiel, aber eben nicht nur
da, sondern auch in der Zeit darum sichtbar
wird: dass wir EINE Gruppe sind, egal ob 8
oder 18 Jahre, egal ob Mädchen oder Jun-
ge, egal ob Trainer oder Athlet. So möchte
ich diesen Text mit einem Dank an euch alle
schließen (natürlich auch die, die nicht da-
bei waren), die unsere Abteilung zu dem
gemacht haben und machen was sie heute
ist. Ihr seid einfach großartig und ihr könnt
stolz auf euch sein, Teil dieser Gruppe zu
sein. Und in dem Zuge einen besonderen
Dank an unseren Abteilungsleiter, ohne
den und seine hervorragende Arbeit vieles
nicht so flüssig laufen würde.

 J.J.
stück und Freizeit, in welcher auch
die Zimmer aufgeräumt werden
mussten. Und dann ging es nach der
Siegerehrung für die Rallye ab an
den Strand, wo Beachvolleyball,
„Rugby“ für die größeren oder an-
dere kleine Spiele gespielt wurden
oder einfach zugeschaut wurde.
Doch auch hier ging die Zeit schnell
vorbei bis zum Mittagessen. Und
nach der letzten Freizeit, die von
manchen zum Spielen machen, von
manchen zum Ausruhen benutzt
wurde, kam der Bus auch schon und
wir fuhren „Ice Age 2“ schauend
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4. Vereinsmeisterschaften bei strahlendem Sonnenschein
Nicht nur die Sonne tat ihr bestes, nein auch
Trainer, Athleten und Eltern strahlten über
das ganze Gesicht. Bei tollem Wettkampf-
wetter hatten 64 Kinder sich zum sportlichen
Vergleich angemeldet. 33 Jungen und 31
Mädchen im Alter von 6 -18 Jahren trafen sich
am Samstag den 17.09.2011 um 13 Uhr am
Sportplatz Tegelsbarg. Trainer, Helfer und
einige der älteren Aktiven hatten den Sport-
platz wettkampfmäßig vorbereitet. Die Sprunggrube war frisch
geharkt, die Laufbahnen mit Startblöcken versehen, die Messmarken
für den Wurf waren ausgemessen, das „Rechenzentrum“ wurde
aufgebaut, das Kuchenbüffet wurde vorbereitet … .
Pünktlich um 13 Uhr konnte das Fest beginnen. Startnummern
wurden verteilt und die Trainer Basti Runde und Kerstin Könecke-
Pache machten die Kinder warm. Ein kurzes Spielchen, zwei Runden
einlaufen, Gymnastik, ein bisschen Lauf-ABC und ein paar Sprint-
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übungen und schon konnte es losgehen. Bei all dem Gewusel der
Miniathleten und Trainer und dem bunten Treiben konnte einem
das Herz aufgehen. Was für ein toller Anblick, wenn so viele
begeisterte Kinder mit großer Freude ihren Sport betreiben. Zwi-
schenzeitlich wurden die Helfer (Eltern und Trainer) in Gruppen
aufgeteilt und eingewiesen. Nach Altersklassen sortiert wurden die
Kinder in Riegen verteilt. Gemäß einem genauen Zeitplan fanden
sich Athleten, Helfer und Trainer an den verschiedenen Wettkampf-
stätten ein. Für alle großen und kleinen Sportler war ein Dreikampf
vorgesehen. Nach Abschluss der Mehrkampfwettbewerbe bestand
noch die Möglichkeit 800m bzw. 1000m zu laufen. Die Älteren
durften noch Kugelstoßen und Speerwerfen. Sobald eine Disziplin
absolviert war, gab man die Ergebnisse an die Organisationsabtei-
lung zur Eingabe der Daten in die EDV. Nach Abschluss der Mehr-
kämpfe wurden die ermittelten Ergebnisse auf die vorgedruckten
Urkunden übertragen. Zeitnahe fanden im großen Rahmen Sieger-
ehrungen statt. Alle Kinder wurden mit Urkunden, Lollies und einer
schönen Teilnehmermedaille geehrt. Besonders bedanken dürfen
wir uns bei der Familie Gardyan, die das Sponsoring für die Medail-
len übernommen hatte. Zum Abschluss der Veranstaltung fand
noch ein 4x100m Staffellauf von Eltern, Trainern, Helfern und
Aktiven statt. Gewinnen konnte hier die Staffel der männlichen
Jugend A in der Zeit von 48,8 sec. Garanten für die gute Zeit waren
die Staffelläufer Klaus Lockau, Johannes Janssen, Florian Wieters
und Christopher Dumser, aber auch die anderen Staffeln schlugen
sich wacker.
Gerade für viele der kleineren Teilnehmer war es der erste und
einzige Wettkampf in diesem Jahr. Spiel und Spaß kamen an diesem
Tage nicht zu kurz und trotzdem gab es viele tolle Leistungen der
großen und kleinen Aktiven. Hervorzuheben wären hier z.B. die
4,77m im Weitsprung von Nadine Felber W12, die 944 Punkte im
Dreikampf von Patricia Lütt, ebenso wie ihre 800m Zeit (unter
3min), sowie die 3,74m im Weitsprung von Madeleine Meibom W9,
oder auch Corain Busch M9 mit guten 946 Punkten im Dreikampf.
Insgesamt gab es durch die Bank gute Ergebnisse für fast alle

Landesmeisterschaften 4- Kampf
Der 4- Kampf ist traditionell der Einstiegs-
wettkampf der Schüler für die späteren
Mehrkampfdisziplinen 7-Kampf (Frauen)
und 10-Kampf (Männer) in der Leichtathle-
tik. Im 4-Kampf müssen die Disziplinen
Sprint, Weitsprung, Hochsprung und Wurf
absolviert werden. In diesem Jahr standen
die Landesmeisterschaften für den SC
Poppenbüttel unter einem besonderen
Stern. Die B- Schülerinnen lagen in der
sogenannten Superleague nur 3 Punkte
hinter dem HSV und hatten die Möglichkeit
diesen Rahmenwettkampf zu gewinnen. A
und B-Schüler starteten am Samstag den
03.09. bei fast tropischen Temperaturen.
In der Altersklasse M14 den A-Schülern
traten Jan Lippeck und Philip Klenke
zum Wettkampf an. Mit 1548 Punkten
wurde Jan 7ter mit den Einzelleistungen
13,38sec (100m), 4,16m (Weitsprung), 6,54m
(Kugelstoßen) und 1,30m im Hochsprung.
Die meisten Punkte erzielte Jan im Sprint
mit einer neuen persönlichen Bestleistung.
Folgenden Ergebnisse standen für Philip zu
Buche: 14,21sec, 4,15m, 5,57m, 1,34m. Mit
den erzielten 1449 Punkten wurde er damit
8ter. Bestes Einzelergebnis waren die 1,34m
im Hochsprung, wenn man berücksichtigt,

dass man 1 Jahr kein konstantes Hoch-
sprungtraining hatte.
Bei den B-Schülern der Altersklasse M12
startete Malte Mewes. Er errang 1204
Punkte. Bestes Einzelergebnis waren 31m
beim Ballwurf mit dem 200gr – Ball.
Für die B- Schülerinnen (W12/13) wurden
Anik Mewes, Nadine Felber, Caroline Sievert
und Malina Reichert im Kampf um die
Superleague ins Rennen geschickt. Alma
Nehry hatte sich in der Woche zuvor leider
verletzt und konnte nicht starten. Die
Superleague ist ein jahresübergreifender
Wettkampf indem man in ausgewählten

Wettkampf für diese Wertung ist der 4-
Kampf. Die Vorgabe war relativ einfach:
Der SC Poppenbüttel musste 3 Punkte auf
den HSV aufholen. Da davon auszugehen
war, das der HSV mindestens 4 Punkte für
die Teilnahme von 4 Athleten bekommen
würde, musste der SCP also möglichst ein
oder 2 Athletinnen in die Plätze 1-8 brin-
gen. Auf Grund der großen Teilnehmer-
zahl wurden die B-Schülerinnen in 3 Riegen
aufgeteilt. Leider verletzte sich Nadine
Felber während des Wettkampfes und
konnte nur beim Schlagballwurf teilneh-

Athleten, was vielleicht auch ein bisschen an der tollen Stimmung
und der entspannten Atmosphäre der gesamten Veranstaltung
lag.
Leider konnte unser Spartenleiter Hendrik Vogt kurzfristig nicht
am Sportfest teilnehmen, da er zeitgleich bei einer Veranstaltung
des HHLV in seiner Funktion als Jugendwart aushelfen musste.
Verständlich, wenn Hendrik an diesem Tage etwas traurig war. In
der Leichtathletik sind sicherlich große sportliche Erfolge einzelner
Aktiver das Salz in der Suppe, doch gerade solch große Sportfeste
der gesamten Abteilung mit großer Basis im Breitensport kann
man zu Recht als einen Höhepunkt des Jahres bezeichnen.
Besonderer Dank gilt allen Trainern, den vielen Helfern und
Organisatoren (hier besonders namentlich hervorgehoben Susan-
ne Reichert und Ute Janssen), die diese Veranstaltung zu etwas
Besonderem haben werden lassen. Nicht unerwähnt soll bleiben:
Durch Teilnehmergebühr und Spenden für das Kuchenbüffet
konnte der Leichtathletikabteilung ein nicht unbeträchtlicher Be-
trag für die Anschaffung neuer Trainingsgeräte zugeführt wer-
den.
Wir freuen uns schon auf das 5. Vereinssportfest im nächsten Jahr,
dann aber mit Hendrik, unserem Spartenleiter.                      A.R.

Rebekka Rattermann
Disziplinen pro Verein
und Altersklasse Punk-
te sammeln kann. Die
Punktevergabe ist ge-
staffelt. 20 Punkte gibt
es für den Gewinner
einer Disziplin, 2 Punk-
te für den 8ten, für
alle anderen Platz-
ierungen gibt es einen
Punkt. Es werden ma-
ximal 2 Teilnehmer für
eine Altersklasse ge-
wertet. Der letzte
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Rätselecke

men. Das bedeutete für Nadine maximal einen Punkt in der
Superleague –Wertung. Caro Sievert bot einen ordentlichen
Wettkampf, erreichte 1468 Punkte, wurde damit 19te bei W12 und
holte ebenfalls einen Punkt für die Superleague. Beste Leistung
und persönliche Bestleistung waren ihre 11,07sec auf 75m. Anik
Mewes startete bei W13. Mit 1572 Punkten und dem 12ten Platz
bekam Anik ebenfalls einen Punkt. Besonders gut waren ihre
1,30m im Hochsprung und 4,15 im Weitsprung, beides neue
persönliche Bestleistungen. Nun kam es auf Malina an. Da abzu-
sehen war, das der HSV nur 4 Teilnehmerpunkte erzielen würde,
musste Malina unbedingt einen Platz unter den Besten 6 erreichen.
Die Altersklasse W13 ist sehr ausgeglichen, die ersten beiden Plätze
sind normalerweise an 2 Teilnehmerinnen aus Pinneberg und
Oststeinbek vergeben. Die folgenden Plätze sind stark umkämpft
und an guten Tagen kommen 6-8 Athletinnen für diese Positionen
in Betracht. Malina begann mit Schlagball, 35m waren ein gutes
Ergebnis aber doch unter ihren persönlichen Erwartungen. Im
Sprint folgte mit 10,60sec ein gutes Ergebnis. Der Weitsprung
brachte mit 4,63m eine neue offizielle persönliche Bestleistung
und im Hochsprung konnte Malina 1,34m überspringen, sehr gute
Leistung im Rahmen eines Vierkampfes. Nun begann das Rechnen.
Mit dem Handbuch „Leichtathletik-Punktewertung“ wurden die
erzielten Ergebnisse in Punkte umgerechnet. Nach kurzer Zeit
konnten Athleten und Eltern jubeln und schon wenig später wurde
es offiziell bestätigt. Malina erreichte mit 1826 Punkten den 3ten
Platz bei den Landesmeisterschaften im Vierkampf, und erzielte
damit 12 Punkte für die Superleague. Damit war inoffiziell bereits
bekannt: Die B-Schülerinnen des SC Poppenbüttel gewinnen die
Superleague –Wertung ihrer Altersklasse. Für die Siegerinnen gibt
es einen Pokal, Urkunden und einen Gutschein von 200 EUR für
Sportgeräte. Herzlichen Glückwunsch an alle Athletinnen des SCP
die zu diesem Ergebnis mit Punkten beigetragen haben: Alma
Nehry, Anik Mewes, Nadine Felber, Caroline Sievert, Tasha Kröhnert

B-schülerinnen mit Hendrik
und Malina Reichert, sowie natürlich allen verantwortlichen Trai-
nern.
Nach dem spannenden Samstag, folgte am 04.09. der 4-Kampf für
die C-Schüler. Bei den Schülern M10 startete Linus Kerstein. Mit
1159 Punkten wurde Linus 7ter. Erstmals stand Linus in einem
Wettkampf an der Hochsprungmatte. Die übersprungenen 1,04m
waren OK, aber leider verletzte sich Linus dabei am Knie. Seine
weiteren Ergebnisse blieben danach auf Grund der Verletzung
etwas unter den Erwartungen zurück. Trotzdem ein toller 7ter
Platz bei Hamburger Landesmeisterschaften. Moritz Jesper-Mo-
ritz Jeschke blieb im Hochsprung leider ohne gültigen Versuch
damit fehlten ihm leider viele Punkte für den Vierkampf. Trotzdem
kämpfte er noch wacker weiter und wurde mit 649 Punkten 21ter
seiner Altersklasse.
Bei den C-Schülerinnen ging nur Rebekka Rattermann an den
Start. Neue persönliche Bestleistung im Sprint mit 7,83sec über
50m und 1,22m im Hochsprung (im Schersprung!!) waren die
Grundlage für ein klasse Ergebnis von Rebekka. Mit 1569 Punkten
erzielte die C-Schülerin ebenso viele Punkt wie die 2te, leider
wurde jedoch die beste Punktleistung in einer Einzeldisziplin
(regelkonform) für die endgültige Platzierung herangezogen.

Nach einem tollen Wettkampf belegte Rebekka den dritten Platz.
Anmerkung: Ein schöner Erfolg für Verein, Trainer und Athleten.
Leider waren durch die im Jahr 2010 abgebrannte Hochsprungmatte
kaum Trainingseinheiten in dieser Disziplin möglich. Unter dieser
Prämisse waren die gezeigten Hochsprungleistungen aller Aktiven
im Großen und Ganzen doch recht ordentlich.

A.R.
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SCP auf einen Blick
Anschriften

Tennis
Steffen Bergmann
Op de Höh 3, 22395 HH
Tel. 604 50 472

Tischtennis
Mathias Grundei
Brunsdorfer Weg 11, 22359 HH
Tel. 38 64 51 98

Volleyball
Björn Daniel
Rehdersweg 3, 22399 HH
Tel. 602 84 32

Samurai
p. Adr.  Bültenkoppel 1, 22399 HH
Tel. 606 14 14

Skisport
p. Adr.  Bültenkoppel 1, 22399 HH
Tel. 606 14 14

Inliner / Seniorensport / Turnen
Natalia Dergatcheva
p. Adresse Bültenkoppel 1, 22399 HH
Tel. 606 14 14

 Gesundheitssport
Veiko Schönke
p.Adresse Bültenkoppel 1, 22399 HH
Tel. 606 14 14

Ärztliche Betreuung
Dr. Gannadi-Fard
Dr. Bock
Dr. Taube
Dr. T. Krake
Dr. Kruppa
Dr. Seck-Oei
Dr. R. Astashova

Änderungen in der Anschrift

oder Telefonnummer sind der

Geschäftsstelle und dem Redak-

tionsteam bitte umgehend mit-

zuteilen!

Vorstand
1. Vorsitzender: Joachim Sorgenfrey
2. Vorsitzender: Heinz Winterstein
Schatzmeister: Torsten Stanislawski
Vereinsjugendleiter: Alexander Busch
Vorsitzende des Ehrenrates:  Ille Gruhn
Ehrenmitglieder:
Georg Hentschel ✞ Ehrenpräsident
Walter Mutius ✞ Ehrenvorsitzender
Ernst Kopf
Hedwig Arnold ✞
Günter Nölle
Hans-Dietrich von Krottnaurer
Gernot Mulot
Klaus Rüggemeier ✞
Kurt Schröder ✞
Horst Warncke
Erich-August Warns ✞
Oswald Büttner ✞
Willy Müller ✞
Hermann Timmermann sen. ✞
Ferdinand Wichmann ✞
Arthur Rehders ✞
Petra Meyer
Heino Meyer
Otto Zeigermann
Ilse Zeigermann

Auskunft für alle Sportarten:
Sportbüro/Geschäftsstelle
Mo.+Do. 14.00-18.00 und Di. 09.00-12.00

Tel. 606 14 14, Fax: 602 42 35

Tennis
Di. v. 9.00-12.00

Tel. 606 14 14, Fax: 602 42 35

Internet:
www.scpoppenbuettel.de

E-Mail:
geschaeftsstelle@scpoppenbuettel.de

Fußballabteilung
Mo. 19.30-2100

Tel. 61 16 39 04 (Jugend)

Sportstätten:
Oswald u. Thea Büttner-Halle
Tel. 606 17 11
Clubhaus  Bültenkoppel
Tel. 60 87 54 90
Tennisanlage
Tel. 602 18 35
Bültenkoppel / Plätze 1 + 2
Tel. 606 17 96
Tegelsbarg / Plätze 1 + 2
Tel. 602 90 40

VEREINSKONTEN
Hamburger Sparkasse
Kto.-Nr. 1299/125 904

Tennis-Abteilung:
Hamburger Sparkasse
Kto.-Nr. 1299/125 151

Abteilungen
Fußball
Ralf Burchhardt,
Poppenbüttler Hauptstr. 15a, 22399 HH
Tel. 606 45 27

Jugendwart
Rüdiger Voß
Christian-Koch-Weg 15, 22399 HH
Tel. 189 96 611

Liga-Obmann
Heinz Krüger
Mobil 0172 / 544 13 30
Tel. 711 19 23

SR-Obmann
Ralf Burchhardt
Poppenbüttler Hauptstr. 15a, 22399 HH
Tel. 606 45 27

Judo
Ursel Reinke
Basaltweg 31, 22395 HH
Tel. 602 08 37 und Tel. 60 67 92 96

Handball
Ralf Pinkowski
Pfefferkrug 37, 22397 HH
Tel. 608 42 38

Badminton
Ursula Franz
Lüttmoorkamp 5, 22399 HH
Tel. 602 87 69

Basketball
p. Adresse Bültenkoppel 1, 22399 HH
Tel. 606 14 14

Karate
Dieter Arenz
Anklamer Ring 26, 22147 HH
Tel. 64 86 23 37

Leichtathletik
Hendrik Vogt
An der Berner Au 42, 22159 Hamburg
Tel. 636 749 37 oder
Tel. 0176 - 610 65 413
hendrix.v@web.de

Sportabzeichen
Herbert Schacht
Pfefferkrug 34, 22397 HH
Tel. 608 01 30

Schwimmen
Jens Backsen
Groß Borsteler Str. 29f, 22453 HH
Tel. 58 85 17

Tae Kwon Do
p. Adresse Bültenkoppel 1, 22399 HH
Tel. 606 14 14



Ausführung aller
Schlosser- und

Leichtmetallarbeiten
Einbruchsicherung

und Reparaturen22393 Hamburg
Fernruf 601 20 85

"Studio für Ernährungsberatung"
Antje Lemke, Dipl.-Oecotrophologin, VDOE
Wilhelm-Siefke-Weg 10 • 22399 Hamburg
fon: 040 - 60 84 97 60 • fax: 040 - 60 87 55 19

Peter Rosenberger
Uhren - Schmuck - Bestecke

Uhrmachermeister

Uhrenreparaturen aller Art

Poppenbüttler Hauptstraße 14
22399 Hamburg • Tel. 602 22 36

KunsKunsKunsKunsKunsthandlungthandlungthandlungthandlungthandlung
AlsAlsAlsAlsAlstertaltertaltertaltertaltertal

Sie suchen ein
individuelles Geschenk

für Ihre Lieben?

Es erwarten Sie zum Stöbern ganz herzlich
Ihre Marlies Stoob und Team

Di.-Fr. 9.00-13.00 und 15.00-18.00,
Sa. 10.00-13.00 Uhr

Fachgeschäft für Bild und Rahmen
am Frahmredder 10 • 22393 Hamburg

Telefon 601 49 43
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DMS
OFFSETDRUCK

Wir gestalten und
erstellen Ihre Magazine ...

Mathias Schürger
Rugenbarg 270 •22549 Hamburg

Telefon 0 40 / 45 36 06 •Fax  0 40 / 45 58 36
e-mail DMS-Offsetdruck@gmx.de

Die gute Adresse
in Hamburg-Poppenbüttel

Feinkost & Delikatessen
Harksheider Straße 2 • 22399 Hamburg-Poppenbüttel

Tel.: 602 18 06




